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Fiir die weitgehende Erhaltung d cr bakt e riologisr:hen Quali
t ä tsei'g~nscha f.t en der Rohmilch hi , ' u ihre!' Ycnnhe itllng is t 
eine sachgem ä ße R einig ung lind Dcsinfek tion der i\Iilchlagc r
lind -transpor tgefä ße, in shesondc l'e cl Cl' i\filehtank s, notwen
dig. Die -sa chgem ä ße nl'aI\ ~ l e li e Reinigu ng lind Desi nfeJ,ti on 
der Milcht.~nks erfo l·del't jedoch !li ch t nur ein en bctrii cht
lich en Arbeit.sa ufwand, so ndern stellt :H1ch hohe Anford e
rungen an d'ie Sorgf,alt de r A'T'beit. 

W ird bei der manuellen Reinigung und Desinfektion eines Tonks ein 

Teil der mit Milch in Berührung kommenden Flächen vernachlässigt, 

so können sich auf den nicht oder unzureichend gereinigten und des

infizierten Flächen bedeutende Keimherde entwickeln . Derart entsta n

dene Keimherde verursachen vie lfoch erhebliche Milchinfektionen, 

deren Auswirkungen meist dos Maß der Keimübertragung weit über

schreiten. 

Darüber hin a l1s ist diese Reinig'IUl g lI' egen des el'ford erli"hpn 
Einsteigen s in den Tan k und derungüJl stigen Arbeitsbedin
gungen im Tankinu e l'l1 eine LlIwJlgen ehm e, den Aus führen
den - in sbes ond ere ä ltere Personen und Frauen - physi "d1 
erhebt1ch belast,ende Arbeit. 

In Anbelrach t dieses T a t·bes handes, des Arbeit sa ufwandes , 
der erforderlichen Sorgl'ah bei der AI'beit soll'ie der bere it s 
erfolgten w eit.gehend cn Technisi erung .d er R einig'llng und 
Desinfektion eier Melknnl agen wird .,eit e inige n J.ahren die 
m anlUelle Durchführun g der Reinig ung und De,sinfektion der 
Milchtanks ·als ,bed eu tender Nachteil emp fund en und ,li (' 
Mechani.sierung deI' Tankreinig'llng und -desinfektion gdur· 
del·1. 

Dieser Forder·ung entlSpl'ach de r VEB Elf'a Elsterwerda mit 
der En twicldun g des T a nkreiniglUl{;sgeriiles M 801 und der 
Aufnah me dieses Gerät es in das Produktionsprog,ramm, 

Das Tankreinigungsgerät M 801 (Bi ld 1) ist da s einzige für 
die masch inelle R einigung und Desinfektion d er Milchlan" s 
im landwirtschaftlichen Betrieb geeign ete Cer,;t, das z. Z. in 
der DDR hergest ellt winJ.1 

Durch ent:sprechende Einstellun g d er 
Ta nkreinigun gsgeräts vorhand enen 
Fllnktionsvarinnten möglich: 

im Leitun gssys tem des 
Iliihn e sind folge lIde 

Versprit zen von Spülwasse i', fieinigllng s- und Des illfek
tion slö~ung in de l ~T'a nk, 

Zllrüek s,augen de r fieinigungs- und I)cs inf c-l;t iollslöslIn g 
vom Tank in den jewei ligen Behült cr, 

In s titut für Milchfo rschung Ol'anicnb urg 

1 Bcschl'eibun g d es Ger51 s s. S. 31/1 

ßild 1. TfinkreingUllgsgcrät ~I 801 in TranSpOrl.S le llung 
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Förderung von Gebmuchslös ung oder W<1 sse l' von eilll'J11 
in ein en and ercn Brhöher, 

Sp ülen, Rc;inigcn oder Dcsinfi Lic n ·n ill1 I<.-cislaur. 

Prüfung des Tankreinigungsgeräts 

Im III. und IV. Qu a rt",1 1965 wurde das Tanheinig'ungsgeriit 
,,1 801 ltnler praxi snahen nlxlinßung'en in der Prüfh<1 l1 e d es 
Insti t,uts f'ÜI' i\Jil chforschung Ül'a nicnblll'g", im J. QU:l l'lnl UlGß 
unter Prm.:isbediIl ßun;; en U I; dei ' l\·nll lJlC des VED illolke rei 
Ornnienhllrg geprüft. 

]}ie Prüfun gen urnraßten miluobiologiseh e, che misch-physi
kalische, technische, technologische, en ergc ti.sdlC lind ökon o
mische Unt ers,\l ehungen. Sie brachten LI , a . nach stehende f. r
gobni,~se: 

Das Tankreinigungsgerät M 801 zeichn et sich dllrch gute 
hygi enische Leistungen aus (Tafel 1) . 

iDurch seinen s-achgemäßen Eins<1t z wiI'd , abgesehen v on den 
mit lviiIch in Berührung kommenden Tei len des Ta nköus
bufs und -deckels, ein nahezu k e imfreier Zustand all er 
Ta nkinn enfläclHm el'z ielt. Selbs tstlllrke bakteriolog'ische Vcr" 
unreinig llngen werd en durch vorschrift.smiißigen Einsatz d es 
Geräte5 (s. Tafel 1) bis au f e ini'ge Res tkeim e b eseilig t. Der 
wohl wichtigste Vorteil der Anwe ndun g des Tankreinig ullgs
gerätes hinsichtlich d er Hygiene is t die weitgehende E in· 
schriin kung d es Einflusses subj ektiver F a ktoren a uf den 
E ffekt -de r Rein igung un{l Desinfektion. 

Bei Vel'\v endul1g der Gebmuch.slösungen ZUr Reinigung und 
Desinfektion m ehrere l' Tanks i.st ein Abfall der chemischen 
Wir.kf.a khoren diese r Lös ungen zu verzeicbn en . Tafel 2 in
formi el't übel' die durchschnittliche Ern iedrigung der Albli
tät der Reinig ungs lö.sung 'Und d es A,.ktil'ehlorgehalts der Des
inIekt:ionslösung im Verl"uf ein er 6maligen Nutzung. 

Di e Alkalität der Reinigunll'5lösung betrug nach 6m8liger 
Nutz:ung im o.urchschnitt 60 mf[ Na20j:lOO ml lind d a mit I'r!. 
73 % d er AlI sgU1l g;;a lkalitiit. Eine d e rartige Alkalität der 
Rc in ig'ullgs lösun g geniig t be i ihrem Verspritzen mit elOcm 
Druck von ·etw.a 6 at ,jedoch noch, um ein en guten Reini
gllllgseJfel,l ·zu erzielen. 

Der Akt.ivchl orgehalL d er Desinfektionslös llng fi el elnrm-
6chn it ll'ich s t'ä rker ab " Is .die Alkalität der Re inignn gs lösung, 
jedoch blieb er in d em R·ahme n, der ein e 6ma lige Nu~wng 
rier DesinfekLionslösung noch gestat let. 

r.egen eine mehrrna lioe NU~Zlung dcr Gchrillichslös ungen li e
ge n ni cht nur keine hvgi'enischen E inwänd e vor, so nd e!'n 
,ie j,q g flilld sät:;d ich zur Vel'l'ingel'llng des AI'b e i tsall fwan de~ 
und d cs Chemik a lie nvel'bl'auchs sowi e zur Senku.ng d er [ill
sa lzkos ten d es Tilnk['ejllig llll~'sgcrüt cs <Ill z ll s treben. Hi er]'(·i 
ist'. z.u be.acht en, daß die Ccbrau chslösun gell maximal zur 
Ileinigun g und Des infektion vo n G T'anks genutzt ",,' rdcn 
dürfen und ihre Men ge nuf di e I ~insat,zh ,illfigkcil abgc;.timmt. 
>ein rnluß. . 

Die Lösungosbehäl ter eies l 1ankl'e inig'lwgsgcriit es s ind bei 
Nutzung der Gebrauchslösungen zur Reinigunp; lind ))es ill
fe ktion von l Tanl, rnit 100 I, :z Tanks mit 'jO I, 3 Tank s n ,it 
GO I, t, hi s 6 'Lu d" s mi.t 801 w liillcll. 

f)e s weilere n sollte Lei l11elll·maJ.ige r 'iut zung' .1('1' Gehra uc'hs
lüs lIllgeJl cJi,ü l(onze·IILruLion d er RciniguH!;sl üslI Llg (, (w,n :0(\'0 
lind di e d c r Desinfclnion slös nng etWll 20 ":'0 iil)('(' dcr so" ,t 
i'lblichc n i\'orm li c!'c l1. Als i\JuS;!':lllgs-Pl 'e l101phll l<l kinalkali
töt eh' l' Heinig un gs lösuilg s ind J.')() hi s IGO Ing .\" '11 ()! J()Ü 1111 , 
'11 s Au sgang sgc ha lt a n nkli" c ll1 Chlo r da Des inl'cktion slü" llii g
~ t,0 bi s JOO 111 2,'" nliZli;1 re be ll. 

Uculsd lC Agrnrtedi llil< 10. Jg . I [L'ft 7 Juli I!JGG 



Tilfcll. Errekt der nciniguug lIlld Desinrrklion 
G\.'si:HlltIH'jnlbesalz/cm2 lind cl'zieltc Keimrcduz i(,l'ung 

durchschn. Gesamtkeimbesatz im Durchseltnil t 
[ Keime/em'] erzielte Keim· 

Entnahmpstell e 
der Proben 

An z, d, -------------- J'cduziel'lIng 
U nt ers , vor der naeh der in % des Aus-

Reinigung und Reinigung und gA ngskeim-
Desinfektion Drsinr('klion besatz('s 

Tanl\oberseile 
( Vorderteil ) 
Tankseiten Clä clle 
(Iillks) 
Tanlts til'nfJ äche 
Tanksllrncckfläch c 
(rechls vorn) 
Tankbodenfläche 

Durchschnil t 
lnnenlliichcn d es Tu nl< s 

Val'i a lionsbl'eit e 

7 
(j 

33 

512000 

t, 75 .300 
:J7:i 100 

452900 
1:J83600 

621 101) 

370 100· 
I 3~3(j00 

< 99,90 

< nO,Ur) 
< 99,U~ 
< ao,ou 
< 09,99 

Tafel 2. Das Abs iu)«'.1\ der chcmischell \Vil'kfakI OI'l' Jl der Gcbr<Juchs lös ungcn 
beim Einsa tz derselben zur HcinigUllg und Desinfektion m('hre rcl' Ta.nks 

durchschnitt!. du rchscl111ittl. 

Einstltzstadium 

Phenol· 
phthal ein· 

ulkalilät d e I" 
Rciniglmgs

lösung 

Akliv
chl ol'gehnJ t 
der Desi n· 

feJt ti onslös ung 

[mg N",O/JOO ml] 

vor d. Reinigung bzw, Desinf. d . 1. Tanks 
nach d, Reinigung bz\\', Dcs inf. d . :t. Tanks 
u<lch d . Reinigung bzw, Desinf. d. 2, Tanks 
nach d . Heinig ung bzw, Drs inf. d . 3. Tanks 
nach d . Reinigung bzw, Drsillr. d. 4. Ta nks 
nach d. Reinigung bzw. Des inf. d . 5, Tunks 
nach d. fieinigu ng bz\\'. Dcs inf. d. 6 , Tanks 

82 
80 
77 
74 
68 
63 
(jO 

254 
222 
20 1 
175 
16(; 
139 
J :JU 

Ture ~ 3. Die R elat.ion zwischen deI' Z.:lhl der gereinigten 'f~nks und d em 
mittl eren Arbe.iLsaurwand je Tank 

Zuhl der gereinigten Tanks 
je Tag " 

1 
2 
3 
4 
5 
(; 

mittlerer A r))ei l sa u(wa nd 
j e Tank in Akmin 

1.5,75 
13,01 
12,09 
11,63 
11, 36 
1I,17 

Turcl 4. Kos t en, ~el' Ta nlue inigung und -dcsinfdüion unt er Vcrw end ung dcs 
Tankrelnlgungsgcl'üt es 1\1801 in MDN je Tonl( 

I(os tcnarl 
)(ostcn bei Reinigun g un d Dcsin fektion 

von ... T ::lIlks j e Tag 
1 Ton!< 2 Tan!<s .3 Tanks 4 Tanks G Tanks G Tan!<s 

I nves tkos l en O,4G 0,27 0,20 0, 17 0 , 14. 0,13 
Rcpflraturkos t en 0,26 O,J f.i 0,11 0,09 0,08 0,0 7 
Snomkoslcn 
rür den Be trieb de r Pumpe 0,02 0,02 0,02 0,02 0.02 0,02 
Kosten 
für die \\'.asserb ereits t ell u ng 0,03 0,02 0,02 0,02 0,0 1 0,01 
Kosten für' die \VassCl'crhiLzung 0,21 0,1 8 U,18 0, 18 0,17 O,I(j 
Kosten rür n einig ungsmittet 0,10 0,06 0,05 0,05 0,01. 0,03 
Kostcn fül' Des infektionsmillel 0,10 0,07 0 ,05 0,05 0,0 /1 O,O /l 
Lohnkosten U,52 0,t.3 U,..)O 0,39 0,38 0,37 

Gesamlkosten j c 'f link 1,70 1,20 1,0:3 U,97 0,88 0,83 

Ökonomische Beurteilung 

Durch el en Einsatz .des Tankreinigun gsg'e rätes \Vi.rd d er Ar· 
beit.sauf,wand f'ü,' die Tankreinigung und -d esill fektion nTll 
30 bis 50 % verringert. Im Durchschnitt von 1.2 Vers llchGJl 
betrug der ihbeil,sa ufwand flir die Reinigun g tUHI Desinfek
lion eines 1000·l-Tanks mit vorg'enanntem Gerät nur 
11,17 Akmin. Für die sachgemäße ,ilanuelle R einigung und 
Desinf~kt~on e ines Tanks dieser Größeno1'dnung sind da· 
gegen unter dnrchschnittl·ichen Ein sat.zbedingung€,n 20 bis 
24 Akmin e rforderlich . 

Del' Arbeil.saufwand je Tank s inkl .bei der Reilligung lind 
Des'infektion un ler Ve"wendung eies 'fan h <.: i 11 ig'llng,sge l'illes 
i\I 801 mit s teigende!" AJUslaslllng des Gerä ts. 

In Ta fe·l 3 sind die im Rahmcn der öl,onomisch en Unter· 
suchun gt>ll ermillell·fn Beziehungen zwischen ti er Zflhl der 
lägli ch gerej niglen lind desinfizicrtf'n TJnks lind dem durch· 
sch nit.lli chen Arbeilsauf""lIld je Tank zu·sammenge(aßI. 

Deutscho 1\ gl'rlr tcdl ni k t(j . Jg. Heft "i J Llli 1066 

Die Kosten der Reinig ung Wld Desinfekt·ion werden ·in noch 
stärkerem l\f<lße als der Arbeitsaufwand von der Ausl-astung 
des Tankreinigungsgerä tes bee.i nflußt. Sie bell'Ugen beim 
Einsatz des Gerätes ZIU' R einig ung fUnd De5'in(ektion von 
6 Tanks je Tag nur 49 0/ 0 der Kosten, die bei seinem Ein
satz zl\.lr Rein·igung und Des inrektion von nnr 1 Tnnk je Tag 
zu verzeichnen waren. T'a rel 4 gibt über dic Beziehungen 
zwischen den Eins<l tzk os len und der Anslastung d<.:s T"ni,· 
reinignngsgerätes sowie über die VcrleilLUlg der Gesamt
koslen auI die einzelnen J(ostenarten Auskun(t. 

Bei ;mspreehender A,uslmtung des Gerätes (Reinigung und 
Desinfektion von 4 bis 6 Tanks je Tag) cntsprechen die 
Einsnlzkosten in e tw n denen ei ner rationell durchgeführt en 
manuellen T.ankreinigun.g Wld -,c!esfinfektion. 

Zusammenfassung und Schlußfolgerung 

Da;; Toanlo-.einlgungsgerät M 80l. zeichnet sich durch gu te 
h ygienische Lei·Slullgen a·us. Dnrch seinen sachgcmiißen Ein
satz wird nicht nur ein nahezu keimfreier Zustand (Ier Taul,
innenflächen , sond ern ,fuch ein e Senkung des Arbe itsauf· 
wandes für die Tanl<reinif'ung und ·des infe ktion um 30 his 
50 % erzielt. " 

Aus ökonomischen Gründen ist eine mchrmalige NutLllng 
der Reinoigrungs- und Des in felaionslösung <lllzustreben. Auf 
Grund der Verringerun g jhrer chemischen vVirkfaktoren soll· 
ten die GebDau!:h slösun ge n nieht mehr als 6mal verwendet 
werden. Bei ansprecllend er Anslmtnng sind die Ein sa tz
kosten des 'J1ankreinigulJ gsgerii les gering. 

In Auswertung .der vorliegenden Un tersuch llngsergebn i.sc,e 
wjrd der Einsa tz d es Tnnkreinigungsgerätß5 ?vI 801 in der 
lan,dwirt,schaf.tlichen i'\'f.ilchwirLschalt befürworle\. Die Ök'lIlO' 

mi;;chen und h ygienischen Vorteile ·se iner ,Anwendung über· 
wiegen in Ausmaß und Bedeutnng bei weilem die Ein,;)lz' 
kosten. Auf Grund dieser Vorteile is t es ohne Zweifel g/";
rechtfertigt , d as TilJ1.kreinigungsgerät jm Rahmen d es Inv~t·i· 
tionsprogramms der land wi rt.srha ftlicheu Großuelriebe vor· 
rangig <lnzuschaffen . A 6536 

Tod durch schadhafte Kreissäge 
Ein bedauerlicher Unfall, d essen Opfer ein 23jährigel' Genossenschafts
bauer wurde, ereignete sich in der individuellen Hauswirtscha ft d,es 
Genossenschaftsba uern B, in ;\hnk Zwusrhen, }(l'cis Jessen, 
Am '24.0kt.ober H.l65 waren ein nige Genossen'ichaIlsbaucrn der LPG 
" I<arl-Marx" da mit besd"ülftigt., B l'ennhol z zu schneiden. Sie benutzten 
eine hie l"Zu selbst a nged'er tig te Kreissäge, dic von einem Tl'alao (' ns 0t./30 
mil angerIanschtcr R ie m en schei be angetrieben wurd e, Au f Grund des 
vOl'handenen UberseliZungsverhällnisses 'und unler Berücksichtigung des 
Sägeblaudurchmessers ergrl h s ich c ine St:hnittgesch:wincJigkeil von :::::;: 
70 m /s. 
Nach einigen 'Stunden Arbeit platzte pl ö tzlich das; S:igeblatt in vier 
Teile. Ein Tei l davon drang dem iiln ort' Siige Arbeitcn.d,en in deli 
Leib und (ü gte ihm scllw e re VerlctzlIIlgc1I zu , ~n deren Folgcn Cl' aur 
dem \Vege zum Krankenhaus vc rs t.arh, 
Im Bereich unserer Di ens tstf'I1e s ind fa st .1l1jiih l'1i t.:h e ini ~'(' ~rhwere 
Un.:fälle zu untcrs uchen , di c s ich [l n hl'eisstigen ereigneten. Es ist nUll 

nicht so) daß diese Unfä llc in HoI7J)eal'beih.lIlgsbetrie·ben bzw, au r den 
Pliit7..-en de I' Forst.wirtscha ft , wo Kl'pissägen 'wähl'end der g~n.zcn J,dlrc:;
zeit 'benutzt we rd e n , vorkolßlIlcn. In der überwiegend en }'fehf'l..ahl cn t
stehen diese schw erf'n Un(üll e an Jen ßl'ennholzJuei ss;ige n in lan.dwi rt
,5;chartl'idl e n Be tri ebe ll , 
Vielc landwirtschoJtlich e ß rtri ebe bcsilzen (lUS dcl' cin zelbii uc l'lichen 
\Virtsrhaftswe ise noch cine I\l'e iss i:ige, Sie ",il'(l für indivjdu ell e Zwecke 
genutzt. Es muß abcr imme r wieder Iest~estellt werd e n, daß z. T. 
}(rei<:;sägen im Einsat.z s ind , die in keiner \Ycisc llen fo'ordel' ungen der 
Sichel'lleitstecllnik e ntsprechen, 
Bei deI' Unte rsucllllllg des Unrt:tlls 'in ~[ul'k Zwu schen dnr('h di(' ;\bt. 
( I<) vom VPKA J ess-e n und di e Arbcitsschutzinspel{l io n Bad Licbc n
werda zeigte sich \ daß bei de r Herslellung lind Benutzllng deI' Kreis
siige j cglich e Sichcrh e it svo l'sch r irten außer Acht gelassen wUl'dc n, D('r 
'fisch wa r ni cht a ll) n o llti sch gcs t~l te l lind auc'h e ine Schlltzhllu,bc war 
nicht vorhanden , ));tS he nut'Z te S:ig('blalt wal' vor dcm Un(all bcreits 
an~t'risscn . 30 ,rnm , 'o m Za hng-nllld c nt.fcntl war der niß ah:;rdwhrt. De r 
Riß g in g aber n och -;:::: 50 mm übcr die Bohrung hina us, Oi e b ei d el' 
Al'beit auh" l? te n(len Fliehlu;,rle b.e\\' irl\len , <.la ß da s Sügc blatt durch 
den vo rh antle ncn Riß ~ lIr di e Dauer tle)' HdHstung n kh t s ta ndha lten 
konnt c lind p lalzt .. ,. 
Alle Leitungen 10ndwt rt sclw rtlidl Cr Bctl'iC"hc sollten a ll s diesem heda u
erlichen Uurall en lspreche nd e Schlußfolgel' ungen zi eh en lind ihn inner
hrllh d e i' Bdriobe auswt'r tt' I\ , Di e l,ommis5ion für Gesu ll llh r it s' lind 
ArbC'il""chlit z in d r ll J,PC soll tc -ihre KontrolJt ~itig'kcit ;) 11<'11 auf di e 
indi"iflucll c n TJntt 5wirl:ö,rhflllen :wsnehnen, 

n , .\L\TL'~Tr, /\d)('jts<;cllul z in ,"pel~ t ol' A Gl(;O 
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